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a) Der ſchwarzbauchige Fuchs . Canis m elanogaster .

Er findet ſich in Toskana , Neapel , Sicilien und Sardinien und

Piemont ; er iſt eine der Raſſen des gemeinen Fuchſes.

p ) Der Nilfuchs , Canis nilotieus ,

iſt in Aegypten und Nubien , Abyſſinien und Arabien zu Hauſe .

) Der Rothfuchs . Canis kulvus —

Dieſer Fuchs iſt in den waldigen Gegenden des hohen Nordens

Amerikas zu Hauſe . Er unterſcheidet ſich vom gemeinen Fuchs durch

ſeine ſchönere Färbung , ſtärkere Schnautze und kürzere Ohren . Ebenſo

entſprechen die amerikaniſchen Kreuzfüchſe denen der alten Welt .

1 . Der Karagan. Canis melanotus .

Er hat die Größe eines kleinen Fuchſes mit zugeſpitztem Kopfe .

Sein Pelz iſt grob und von Wolfsfarbe . Er findet ſich in den Steppen

der Kirgiſen , in der Songarei und am obern Jeniſei bis herab zum Kau⸗

kaſus .

15. Der Sabbar . Canis famelicus .

Er iſt in Nubien und Kordofan , aber auch im angrenzenden Aſien

am Sinai zu Hauſe . Einer der zierlichſten Hunde , iſt er auf dem Rücken

grau , an den Seiten iſabellgelb ; die längern Stachelhaare zeichnen durch

ihre braune Spitze ein kaſtanienbraunes Band längs des Rückens ab .

Der Schwanz iſt dicht und buſchig und reicht bis zum Boden , die Ohren

ſind groß und breit ; Schnautze fein gebaut . Der Unterhals , der heller

gelb iſt , hat einen dunkeln Ring , ebenſo iſt der Unterleib heller iſabellgelb

gefärbt , der Kopf und die Vorderbeine ſind außen röthlich , innen ebenfalls

blaßgelb , nebſt einem grauen Streifen an der Vorderſeite . Die Hinter⸗

beine ſind vom Knie an ebenfalls röthlich und innen gelblich.

16. Der Zerda. Canis zerda .

Er iſt der kleinſte und niedlichſte Hund mit den verhältnißmaͤßig

größten Ohren .
Das Thier hat eine weiße , ſtrohgelbe Behagrung , die an der Unter⸗

ſeite heller wird . Schnauze , Kinn und Augenflecken ſind weiß . Die

Schnauze iſt ſpitzig ; der buſchige und mehr röthliche Schwanz iſt mit

einem ſchwarzen Flecken , 1½½ von ſeiner Wurzel entfernt , verſehen . Die

Krallen ſind ſtark und die Fußſohlen mit wolligen Haagren reichlich beſetzt .
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